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Die LEISTUNGSSPANGE
der DEUTSCHEN JUGENDFEUERWEHR

Ausbildungsfolien des 
Fachausschusses Wettbewerbe

der DEUTSCHEN JUGENDFEUERWEHR
Genderhinweis. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in dieser Präsentation auf eine geschlechtsneutrale Differenzierung 

verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für aller Geschlechter.



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.

Grundsätze
Richtlinie

Voraussetzungen
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Die 
Leistungsspange
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• Höchste Auszeichnung 

• Prüfung und Auszeichnung 

• Krönung und Abschluss der Mitgliedschaft 
in der Jugendfeuerwehr

• Die Leistungsspange der Deutschen 
Jugendfeuerwehr erfordert eine fünffache 
Leistung innerhalb der Gemeinschaft der 
taktischen Gliederung der Löschgruppe 
oder –staffel.



Stiftung 
und Verleihung
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• Die Leistungsspange wird allen 
Angehörigen einer Gruppe oder Staffel, die 
sich der Leistungsbewertung gestellt und 
die Bedingungen erfüllt haben, vom 
Präsidenten des Deutschen 
Feuerwehrverbandes verliehen.



Fünffache 
Leistung
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• Persönliche Haltung 

• Geschlossenes Auftreten 

• Schnelligkeit und Ausdauer 

• Körpergewandtheit 

• Feuerwehrtechnisches Wissen und Können 
• Erfolg versprechende Gemeinschaftsleistung in der 

Einheit, der Stärkere hilft dem Schwächeren.



Voraussetzungen
Tipp: 

Die Füller/-innen sollten auch in dem geforderten Alter und mit 
den Bewerbern/-innen nicht zu jung sein, damit die Leistungen 
auch erbracht werden können. 

Bei der Anmeldung sollten zusätzliche DJF-Mitgliedsausweise 
mitgeschickt werden, damit im Bedarfsfall Ersatzpersonen 
eingesetzt werden können. Eine Ersatzperson kann nur vor 
Beginn der Abnahme eingesetzt werden, später ist dies nicht 
mehr möglich. 
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• Am Tag der Abnahme mind. 1 Jahr Mitglied 
in der Jugendfeuerwehr

• Maßgebend hierfür ist das Eintrittsdatum 

• Gültiger Mitgliedsausweis der DEUTSCHEN 
JUGENDFEUERWEHR

• 15 bis 18 Jahre

• müssen in dem Jahr 15 sein oder werden

• dürfen in dem Jahr nicht mehr 19 werden

• Bewerber ausländischer Jugendfeuerwehren haben 
ihre Zugehörigkeit, das Eintrittsdatum und 
Geburtsdatum nachzuweisen. 



Jahrgänge
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• Stichtag 31. Dezember des Jahres 

• Jahrgänge werden in der Januarausgabe 
der Zeitschrift „Lauffeuer“ und auf der 
Internetseite der DEUTSCHEN 
JUGENDFEUERWEHR bekannt gegeben 
www.jugendfeuerwehr.de

http://www.jugendfeuerwehr.de/


Richtlinie
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• Die Abnahme erfolgt nach den „Richtlinien 
für den Erwerb der Leistungsspange“ 

• Weiterhin sind die „Erläuterungen zur 
bundeseinheitlichen Durchführung und 
Bewertung“ zu beachten und anzuwenden.

• Welche Richtlinien aktuell sind, findet man 
im Dokument „Gültige Wettbewerbsrichtli-
nien als PDF“ auf der Homepage der DJF.

• Aktuelle Fragen werden in dem Dokument 
„Aktuelles zur Leistungsspange“ behan-
delt. Dies ist zu beachten.



Richtlinie
Quelle

• Internetseite der Deutschen 
Jugendfeuerwehr

• www.jugendfeuerwehr.de

• Schwerpunkte

• Wettbewerbe
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http://www.jugendfeuerwehr.de/


Mitgliedsausweis
digital oder in 

Papierform
https://jugendfeuerwehr.de/fileadmin/Jugendfeuerwehr/06_
Service/02_Mitgliedsausweise/Dokumente/2024_Richtlinien

_Mitgliedsausweis_01.pdf
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Papierausweis:

1. Vorname und Name des Mitglieds 
eintragen (möglichst per Druck 
oder Schreibmaschine)

2. Fortlaufende Nummer

3. Adresse eintragen. Achtung: Bei 
Umzug alte Angaben streichen, 
neue Adresse eintragen und 
durch Dienstsiegel bestätigen.

4. Falls erforderlich ehemalige JF 
eintragen

5. Aktuelles Passfoto einkleben 
oder klammern

6. Dienstsiegel der ausstellenden 
Stadt oder Gemeinde

7. Datum und Unterschrift Stadt-/ 
Gemeindeverwaltung 
(Siegelberechtigter)

8. Eigenhändige Unterschrift des 
Inhabers/der Inhaberin



Mitgliedsausweis
digital oder in 

Papierform
https://jugendfeuerwehr.de/fileadmin/Jugendfeuerwehr/06_
Service/02_Mitgliedsausweise/Dokumente/2024_Richtlinien

_Mitgliedsausweis_01.pdf
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Digitaler Ausweis:

1. Vorname und Name des Mitglieds

2. Fortlaufende Nummer entfällt

3. Adresse entfällt

4. Geburtsdatum und JF eintragen

5. Aktuelles Passfoto einsetzen, kann 
jederzeit aktualisiert werden

6. Dienstsiegel entfällt, Verantwortung 
bei den Administratoren

7. Erreichte 
Abschlüsse/Auszeichnungen sind 
auf der Rückseite erkennbar

8. Eigenhändige Unterschrift des 
Inhabers/der Inhaberin entfällt

Für digitale Ausweise gelten die 
vertraglichen Regeln des Dienstleisters, 
der die digitalen Dienstausweise zur 
Verfügung gestellt.



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.

Stiftung und 
Überreichung

Aussehen
Trageweise
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Stiftung
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• Die Leistungsspange der Deutschen 
Jugendfeuerwehr ist auf Empfehlung des 
Deutschen Jugendfeuerwehrausschusses 
vom Präsidenten des Deutschen 
Feuerwehrverbandes gestiftet worden.



Überreichung
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• Überreichung durch den 
Abnahmeberechtigten der DEUTSCHEN 
JUGENDFEUERWEHR im Auftrag des 
Präsidenten des DFV. 

• Am Tag der Abnahme im feierlichen Rahmen



Aussehen
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• Aus Altsilber geprägtem Eichenlaub, 
• dem Sinnbild des Erfolges 

• Mittelfeld das Abzeichen der DEUTSCHEN 
JUGENDFEUERWEHR, rotes 
Flammensymbol und blaue Wellenlinien 

• Einsatz der Feuerwehr bei Feuer- und Wassergefahr 

• Eine Weltkugel mit der Tag- und Nachthälfte 
• Einsatz zu jeder Jahres- und Tageszeit



Trageweise
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• Mitglieder der Jugendfeuerwehr im Original 
am Übungsanzug oberhalb der linken 
Brusttasche. 

• Feuerwehrangehörige, entweder als Original oder als 
Bandschnalle oberhalb der linken Brusttasche am 
Dienstanzug der Feuerwehr (siehe Richtlinie des DFV 
„Richtlinien für die Überreichung und das Tragen von 
Auszeichnungen“).



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.

Bedingungen
Schnelligkeitsübung; Löschangriff

Staffellauf; Kugelstoßen
Fragenbeantwortung; Gesamteindruck
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Disziplinen
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• Kugelstoßen 

• Staffellauf 

• Schnelligkeitsübung 

• Löschangriff 

• Fragenbeantwortung 

• Gesamteindruck



Bekleidung
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• Schnelligkeitsübung, Löschangriff: 
• Bekleidung der DJF* 

• Schutzhelm der DJF* 

• festes Schuhwerk 

• Schutzhandschuhe* 

• Fragenbeantwortung, Verleihung: 
• Bekleidung der DJF* 

* nach Bekleidungsrichtlinie der DEUTSCHEN JUGENDFEUERWEHR



Bekleidung
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• Kugelstoßen, Staffellauf: 
• in Sportbekleidung 

• Spikes- und Stollenschuhe nicht zulässig



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.

Schnelligkeitsübung
Sinn 

Die Schnelligkeitsübung stellt die Wasserförderung 
über eine lange Wegstrecke dar.
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Schnelligkeitsübung
. 
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• Vorschriftsmäßiges Auslegen und Kuppeln 
einer Schlauchleitung 

• Soll Wasserförderung über lange Strecken darstellen 

• Zeit Gruppe

• Maximal 75 Sek

• Zeit Staffel

• Maximal 70 Sek



Schnelligkeitsübung
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• Die Gruppenmitglieder tragen 
Nummerntücher von 1 bis 8

• Die Staffelmitglieder tragen 
Nummerntücher von 1 bis 5  

• Der Einheitsführer trägt kein Brusttuch 
• oder Taktisches Zeichen mit „GF“, bzw. „StFü“ 

• Die Einheit nimmt an der Startlinie hinter 
den Schläuchen Aufstellung rechts oder 
links der Festkupplung. 



Schnelligkeitsübung
Erläuterung:

Weil es sich um eine Übung der Jugendfeuerwehr 
handelt, werden anstatt von B-Druckschläuchen 
(Kuppeln mit zwei Personen)  C-Druckschläuche 
verwendet
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• Gruppe
• 8 doppeltgerollte C-Druckschläuche 

• Staffel
• 5 doppeltgerollte C-Druckschläuche 

• die Schläuche müssen einheitlich liegen 
oder stehen



Schnelligkeitsübung
- Beispiel: Gruppe
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Schnelligkeitsübung
Beispiel: Staffel
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1

2

3

4

5



Schnelligkeitsübung
- Erläuterung
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• Der Einheitsführer gibt das Startkommando 
„Auf die Plätze - fertig - los!“. 

• Er zieht bei Bedarf die C-Druckschläuche gerade und 
meldet, nachdem die Einheit hinter der Ziellinie bei 
120 m (Gruppe und Staffel) in einer Reihe in 
beliebiger Reihenfolge Aufstellung genommen hat, mit 
„Fertig!“ und Handzeichen das Übungsende.

• Jedes weitere Mitglied verlegt seinen              
C-Druckschlauch, kuppelt an beiden Enden mit 
seinem Vorgänger bzw. Nachfolger und unterstützt bei 
Bedarf den Einheitsführer beim Geradeziehen der 
Schlauchleitung.



Schnelligkeitsübung
- Erläuterung
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• Der 1. C-Druckschlauch ist vom Einheitsführer oder 
von dem Mitglied Nr. 1, das ihn verlegt hat, an die 
Festkupplung anzukuppeln. 

• Tipp 
• Die einzelnen C-Druckschläuche sollten schon beim 

Ausrollen und Kuppeln möglichst verdrehungsfrei und 
gerade verlegt werden. 

• Dadurch erspart man sich anschließend das 
entsprechende Ausrichten. 



Schnelligkeitsübung
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Schnelligkeitsübung
Nullwertung

Bei einer Nullwertung kann diese Disziplin erst nach 
der Absolvierung aller übrigen Disziplinen 
wiederholt werden, sofern 10 Gesamtpunkte 
einschließlich Gesamteindruck erreicht wurden. 
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• Zeitüberschreitung 

• Offenes Kupplungspaar 

• Verdrehung innerhalb eines Schlauches 

• Ein Mitglied der Gruppe bzw. Staffel hat 
nicht mit seinem Vorgänger bzw. 
Nachfolger (lfd. Nr.) gekuppelt



Schnelligkeitsübung
- Bewertung
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Punkte Gruppe Staffel

0 über 75 sec 70 sec

1 bis 75 sec 70 sec

2 bis 65 sec 60 sec

3 bis 60 sec 55 sec

4 bis 55 sec 50 sec



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.

Löschangriff
Sinn 

Erlernen eines schulungsmäßigen Löschangriffs 
nach gültigen Feuerwehr-Dienstvorschriften
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Löschangriff
- Kennzeichnung
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• Die Mitglieder der Gruppe bzw. Staffel 
tragen Brusttücher „Taktische Zeichen“

• Es dürfen auch weiterhin die alten 
taktischen Zeichen nach FwDV 4 verwendet 
werden, da keine Verwechslungsgefahr 
besteht.(runde Symbole statt der Karos)

• Bei der Staffel darf der Staffelführer das 
takt. Zeichen „Gruppenführer“ tragen, um 
keine zusätzlichen Kosten zu erzeugen.



Löschangriff
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• Vorführen eines schulmäßigen 
Löschangriffs einer Gruppe bzw. Staffel

• Nach den gültigen Feuerwehr-
Dienstvorschriften und der UVV

• FwDV 3, FwDV 1, UVV 

• Unter Einhaltung der vorgegebenen 
Bedingungen 

• Ohne Annahme von besonderen Lagen und 
Ausfall von Kräften



Löschangriff
- Bedingungen
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• Ohne Bereitstellung 

• Wasserentnahme offenes Gewässer 

• 4 Saugschläuche 

• Doppelt gerollte C-Schläuche 

• Zügige Vornahme von 3 C-Rohren bei der 
Gruppe bzw. 2 C-Rohren bei der Staffel

• Die Einheit bereitet sich das Gerät neben 
der TS vor



Löschangriff
Beispielskizze Gruppe

Tipp: 

Die Wettbewerbsordnung für den 
Bundeswettbewerb der Deutschen 
Jugendfeuerwehr, Kapitel 4, kann hier unter 
Weglassen der Hindernisse beispielhaft für die 
Gruppe genutzt werden. Die Staffel arbeitet 
sinngemäß nach FwDV 3. 
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Löschangriff
- Nullwertung
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• Es besteht theoretisch nicht die 
Möglichkeit, an einem Strahlrohr Wasser 
abzugeben 

• Der Löschangriff wurde nicht nach den 
gültigen Feuerwehrdienstvorschriften 
vorgetragen. 

• Beispiele: 

• Saugleitung wurde nicht an TS angeschlossen, 

• Knoten im B-Schlauch zum Verteiler 

• Verteiler verkehrt herum eingebaut



Löschangriff
- Bewertung

Bei einer Nullwertung im Löschangriff ist die 
gesamte Abnahme erst nach 4 Wochen 
wiederholbar! 
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0 Punkte mangelhaft nicht bestanden 

1 Punkt genügend  bestanden 

2 Punkte befriedigend befriedigend best. 

3 Punkte gut  gut bestanden 

4 Punkte sehr gut  sehr gut bestanden



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.

Staffellauf
Sinn 

Die Schnelligkeit und Ausdauer der Jugendlichen zu 
trainieren
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Staffellauf
Kennzeichnung
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• Die Gruppe trägt Brusttücher mit Nummern 
1 bis 9

• Die Staffel trägt Brusttücher mit Nummern  
1 bis 6

• Die Farbe der Brusttücher ist egal.



Staffellauf
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• Der Staffellauf erfordert das Durchlaufen 
einer Strecke von 1.500 Metern durch alle  
9 Angehörigen der Gruppe bzw. 

• von 1000 Metern durch alle 6 Angehörigen 
der Staffel

• In beliebig einzuteilenden Teilstrecken 



Staffellauf
. 
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• Als Stafette dient ein Staffelstab 

• Beginnt mit dem ersten Läufer an der 
Startlinie

• Die übrigen Läufer werden entsprechend 
ihrer Leistungsfähigkeit für längere oder 
kürzere Laufstrecken verteilt



Staffellauf
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• Jeder Läufer darf nur einmal eingesetzt 
werden 

• Bei jedem Wechsel ist der Staffelstab dem nächsten 
Läufer zu übergeben. 

• Der letzte Läufer muss zur Erfüllung der Leistung den 
Staffelstab spätestens nach 

• 4 Minuten 15 sec bei der Gruppe

• 2 Minuten 50 sec bei der Staffel
durch das Ziel tragen



Staffellauf
Die Art der Laufstrecke (400-m-Rundlaufbahn oder 
Alternativstrecke) wird rechtzeitig vom Veranstalter 
mitgeteilt. 
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• Mögliche Laufbahnen 
• 400 m Laufbahn in einem Stadion 

• 3 ¾ Runden für Gruppe, 2 ½ Runden für Staffel

• 1500/1000 m langer Weg, Straße usw. 

• Kürzere Wege mit Wendemarke sind möglich



Staffellauf
400 m - Rundlaufbahn

Beispiel Gruppe

Tipp

Die fließende Staffelstabübergabe sollte trainiert werden. 

Die optimalen Einteilungen/Längen der einzelnen 
Laufstrecken sollten durch mehrere Probeläufe im Vorfeld 
ermittelt werden
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Staffellauf
400 m - Rundlaufbahn

Beispiel Staffel

Tipp

Die fließende Staffelstabübergabe sollte trainiert werden. 

Die optimalen Einteilungen/Längen der einzelnen 
Laufstrecken sollten durch mehrere Probeläufe im Vorfeld 
ermittelt werden
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Beispiel:
L 1 – 200
L 2 – 150
L 3 – 150
L 4 – 200
L 5 – 150
L 6 – 150
 
Σ=1.000m

1

2

3

4

5

6

Zi
el

St
ar

t



Staffellauf
400 m - Rundlaufbahn

Erläuterungen
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• zwei parallele Geraden zu je 84,40 m Länge 

• zwei Halbkreiskurven mit je 36,50 m Radius, 
somit 114,67 m 

• (Kurvenlänge an der Außenseite der Einfassung ) 

• Bei einem Bewegungsspielraum vom 30 cm (also 
Radius 36,50 m) ist die Gesamtlauflänge genau 400 
m lang.



48

• Der Start für die Bahn 1 ist für den 1500m-
Lauf an der Position, wo der 300m-Lauf 
gestartet wird. 

• Hieraus ergeben sich dann, nach 3 ¾ 
Runden, bis zum Ziel die 1500m. 

• Für die anderen Bahnen sind von da die Vorgaben für 
die anderen Bahnen in Laufrichtung einzumessen Staffellauf

400 m - Rundlaufbahn
Erläuterungen



Staffellauf
Bewertung
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Punkte Gruppe

 1500 m

Staffel 

1000 m

0 über 04:15 02:50

1 bis 04:15 02:50

2 bis 04:00 02:40

3 bis 03:45 02:30

4 bis 03:30 02:20



Staffellauf
Nullwertung

Bei einer Nullwertung kann diese Disziplin erst nach 
der Absolvierung aller übrigen Disziplinen 
wiederholt werden, sofern 10 Gesamtpunkte 
einschließlich Gesamteindruck erreicht wurden. 
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• Zeitüberschreitung 

• Verlassen der Laufbahn durch einen Läufer 
zur Erreichung eines Vorteils 

• Es wurden nicht alle Mitglieder eingesetzt 

• Ein Mitglied wird zweimal eingesetzt 

• Der Staffelstab erreicht nicht die Ziellinie 

• Dreimaliger Fehlstart 

• Behinderung eines anderen Läufers



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.

Kugelstoßen
Sinn 

Die Körperstärke und -gewandtheit der Jugendlichen 
zu trainieren
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Kugelstoßen
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• Es gibt 3 Möglichkeiten der Durchführung: 
• Auf einer Bahn von 80 m Länge und 6 m Breite 

• Aus dem Kugelstoßkreis 

• Von derselben Startlinie aus 

• es ist den Teilnehmern mitzuteilen, auf welche Art 
das Kugelstoßen durchgeführt wird



Kugelstoßen
Tipp

Die Technik des Kugelstoßens sollte intensiv geübt 
werden. Beim Anlauf zu den zwei Schritten etwas 
hinzugeben, um das Verschieben, Be- oder 

Übertreten der Markierungsleiste zu verhindern. 
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• Je einen Stoß aller Angehörigen 
• Männliche Bewerber haben dabei eine Kugel von 4 kg 

zu stoßen 

• Weibliche Bewerber eine Kugel von 3 kg 

• Jeweils ohne Anlauf (max. 2 Schritte) 

• Mit dem letzten Stoß müssen mindestens 
• 55-Meter bei der Gruppe

• 36-Meter bei der Staffel

Gesamtweite erreicht werden



Kugelstoßen
- Übertreten
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• Beim Übertreten wird nur dieser Stoß nicht 
gewertet



Kugelstoßen
Messen der Weiten

Der Wertungsrichter legt die Markierungsleiste auf den 
Auftreffpunkt der Kugel. Die weiteren Gruppenmitglieder 
holen sich die Kugel und handeln entsprechend der 
Vorgänger. 

Die an der Start- bzw. Abstoßlinie liegende 
Markierungsleiste darf nicht verschoben, be- oder 
übertreten werden, solange die Kugel noch in der Luft ist. 
Ansonsten ist dieser Stoß ungültig. In diesem Fall stößt 
das nächste Gruppenmitglied von der gleichen 
Abstoßlinie. 
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Kugelstoßen
Messen der Weiten

Wird die Kugel aus der Bahn gestoßen, wird die 
Leiste auf der Höhe des Schnittpunktes Flugbahn 
der Kugel / seitliche Bahnmarkierung in die Mitte der 
Bahn gelegt. 

Analog ist beim Stoßen von derselben Startlinie zu 
verfahren. 
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Kugelstoßen
Messen der Weiten

Das Kugelstoßen kann auch aus dem Kugelstoßring 
durchgeführt werden. Eine Kugel außerhalb des 
Stoßsektors oder bei Übertreten wird nicht gewertet. 
Die Weite wird mit einem Maßband von der 
Hinterkante des Auftreffpunktes bis zur Innenkante 
des Kugelstoßringes gemessen, wobei das 
Maßband durch den Mittelpunkt des Ringes 
gezogen wird. Die Weiten der einzelnen gültigen 
Stöße werden addiert. 
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Kugelstoßen
Messen der Weiten
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Kugelstoßen
Messen der Weiten
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Kugelstoßen
Nullwertung

Bei einer Nullwertung kann diese Disziplin erst nach 
der Absolvierung aller übrigen Disziplinen 
wiederholt werden, sofern 10 Gesamtpunkte 
einschließlich Gesamteindruck erreicht wurden. 
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• Die Gruppe hat die Mindestweite von 55 m 
nicht erreicht 

• Die Staffel hat die Mindestweite von 36 m 
nicht erreicht 



Kugelstoßen
Bewertung
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Punkte Gruppe (9) Staffel (6)

0 unter 55 m 36 m

1 bis 59 m 39 m

2 bis 64 m 42 m

3 bis 70 m 46 m

4 über 70 m 46 m



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.

Fragenbeantwortung
Sinn 

Feuerwehrtechnisches und allgemeines Wissen zu 
trainieren.
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Fragenbeantwortung
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• Alle Angehörigen der Einheit haben Fragen 
aus den folgenden Gebieten zu 
beantworten: 

• Organisation 

• Ausrüstung 

• Geräte 

• Löschmittel 

• Löschverfahren der Feuerwehr 

• Unfallverhütung 

• Gesellschafts- und Jugendpolitik



Fragenbeantwortung
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• Das Wissen der gesamten Einheit 
• ca. 15-minütiges Gespräch durch den Wertungsrichter 

mit der Einheit unter Ausschluss der Öffentlichkeit 

• Herkunft, örtliche Gegebenheiten der Feuerwehr, von 
der die Einheit kommt, sollten berücksichtigt werden 

• Fragenkataloge oder Ähnliches haben hier keine 
Berechtigung



Fragenbeantwortung
Nullwertung

Bei einer Nullwertung in der Fragenbeantwortung ist 
die gesamte Abnahme erst nach 4 Wochen 
wiederholbar! 
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• Die Fragen konnten von der Einheit nicht 
ausreichend beantwortet werden.



Fragenbeantwortung
Bewertung
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0 Punkte mangelhaft nicht bestanden 

1 Punkt genügend  bestanden 

2 Punkte befriedigend befriedigend best. 

3 Punkte gut  gut bestanden 

4 Punkte sehr gut  sehr gut bestanden



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.

Gesamteindruck
Sinn 

Gute persönliche Haltung sowie geordnetes und 
geschlossenes Auftreten sollen erlernt werden.
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Gesamteindruck
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• Jeder Wertungsrichter beurteilt für seinen 
Bereich den Gesamteindruck der Einheit 

• Der Durchschnitt wird als Punktzahl 
ermittelt 

• Es wird hier nicht die Leistung, sondern 
das Verhalten der Einheit während der 
Übungen bewertet 



Gesamteindruck
Kriterien
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• Kriterien zur Beurteilung des 
Gesamteindruckes können sein 

• Wie geht die Einheit miteinander um? 

• Wie steht und verhält sich die Einheit beim Antreten? 

• Wie meldet sich der/die Einheitsführer bei dem/der 
Übungsleiter? 

• Wie verhalten sich die einzelnen Mitglieder der Einheit 
untereinander? 

• Wie verhält sich die Einheit während der Übung? 



Gesamteindruck
Bewertung
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0 Punkte mangelhaft nicht bestanden 

1 Punkt genügend  bestanden 

2 Punkte befriedigend befriedigend best. 

3 Punkte gut  gut bestanden 

4 Punkte sehr gut  sehr gut bestanden



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.

Gesamtwertung
Aus den Bewertungen muss die Einheit eine 

Gesamtpunktzahl von mindestens 10 Punkten 
erreichen 
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Gesamtwertung
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• Die Einheit hat bestanden, wenn sie: 
• aus den Bewertungen eine Gesamtpunktzahl von 

mindestens 10 Punkten erreicht hat und keine            
0-Wertung vorliegt 

• einschließlich Gesamteindruck 



Gesamtwertung
Beim Ausscheiden kann die 

Leistungsspangenbewertung erst 

nach vier Wochen wiederholt 

werden.
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• Die Einheit scheidet aus, wenn sie:
▪ weniger als 10 Gesamtpunkte erreicht hat 

• der Gesamteindruck der Einheit mangelhaft ist 

• eine 0-Wertung beim Löschangriff oder der 
Fragenbeantwortung vorliegt 

• eine 0-Wertung bei Staffellauf, Kugelstoßen oder 
Schnelligkeitsübung im zweiten Versuch nicht 
korrigiert werden konnte

• die Einheit betrogen hat. Der Versuch dazu reicht aus.

Die Teilnehmer der Leistungsbewertung erkennen die 
Entscheidung des Abnahmeberechtigten der DJF und der     
5 Wertungsrichter an. 



Wiederholung
am gleichen Tag
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• Bei Erreichen von 10 Punkten 
• dürfen nur Staffellauf, Kugelstoßen oder die 

Schnelligkeitsübung ggfs. wiederholt werden 

• vor einer Wiederholung müssen ALLE Disziplinen von 
der Einheit durchgeführt sein 

• nur EIN nicht bestandener Übungsteil darf EINMAL 
wiederholt werden 



Wiederholung
nach 4 Wochen
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• Bei weniger als 10 Gesamtpunkten

• Wenn der Gesamteindruck mangelhaft ist

• Wenn eine 0-Wertung beim Löschangriff 
oder der Fragenbeantwortung vorliegt

• Bei mehr als einer 0-Wertung

• Es müssen alle Disziplinen wiederholt 
werden



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.

Wertungsrichter
Die Bewertung erfolgt durch den 

Abnahmeberechtigten der 
DEUTSCHEN JUGENDFEUERWEHR 

und den 5 Wertungsrichtern 
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Wertungsrichter
Jeder Wertungsrichter ist für 
einen Wertungsteil zuständig
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• Der Abnahmeberechtigte führt die Bewertung durch 
und bestätigt durch Eintragung im Mitgliedsausweis 
(mit Datum und Stempel) die Verleihung der 
Leistungsspange. Bei Vorhandensein eines 
digitalen Mitgliedsausweis wird eine Urkunde 
ausgestellt, die ebenfalls vom Abnahmeberechtig-
ten durch Eintragung (mit Datum und Stempel) 
bestätigt wird. Entsprechende Urkunden sind auf 
der Homepage der DJF verfügbar.

• Die ordnungsgemäße Durchführung und Abnahme der 
Leistungsbewertung wird durch den 
Abnahmeberechtigten auf dem Wertungsbogen 
bestätigt.

• Die Wertungsrichter müssen praktische Erfahrung 
besitzen und die Richtlinien für den Erwerb der 
Leistungsspange beherrschen.



Wertungsrichter
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• Die Übungen werden bewertet von: 
• Löschangriff 

• Wertungsrichter 4 und 2-3 Wertungsrichter für die Trupps 

• Fragenbeantwortung 

• Wertungsrichter 5 

• Gesamteindruck 

• Jeder Wertungsrichter für sich beurteilt den 
Gesamteindruck der Gruppe 

• Der Durchschnittswert wird als Punktezahl eingetragen 



Wertungsrichter
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• Die Übungen werden bewertet von: 
• Schnelligkeitsübung 

• Wertungsrichter 1 und 1 Zeitnehmer 

• Kugelstoßen 

• Wertungsrichter 2 und 1 Zielrichter 

• Staffellauf 

• Wertungsrichter 3 und 1 Zeitnehmer 



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.

Aufbau
Für die Vorbereitung und Herrichtung ist die örtliche 

Feuerwehrorganisation verantwortlich.
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Übungsplatz
Übungsbahn

Der Übungsplatz muss so gestaltet 
werden, dass die Einheiten zügig von 
einer Übung zur anderen übergehen 
können. 

Das erfordert u. U. die Herrichtung 
von mehreren Übungsbahnen für 
einzelne Übungen
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• Im Einzelnen sind mindestens einzurichten
• für die Schnelligkeitsübung 

• eine Bahn von 130 m Länge und 12 m Breite 

• mit einer Start- und Ziellinie in 120 m Abstand,

• einer Festkupplung an der Startlinie sowie Markierungen in 
je 15 m Abstand;

• für das Kugelstoßen 

• eine abgesperrte (Unfallgefahr) Bahn von 80 m Länge und 
6 m Breite, mit Startlinie und Ziellinie in 55 m Abstand; 

• oder 15 m Länge und 6 m Breite; 

• oder eine Kugelstoßanlage



Übungsplatz
Übungsbahn
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• Im Einzelnen sind mindestens einzurichten
• für den Staffellauf 

• eine Laufbahn von 1.500 m Länge mit Start und 
Zieleinrichtungen;

• für den Löschangriff 

• eine Bahn von 20 m Breite und 45 m Länge 

• mit Markierungen für den Standort der Tragkraftspritze;

• für die Fragenbeantwortung 

• ein geeigneter Unterrichtsraum oder Platz mit 
Sitzmöglichkeiten



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.

Geräte
Die örtliche Feuerwehrorganisation stellt auch die
erforderlichen Geräte und Hilfsgeräte zur Verfügung. 

83



Geräte
Die Geräte müssen den DIN-Normen 
entsprechen. 
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• Für je eine Übungsbahn werden benötigt:
• für die Schnelligkeitsübung: 

▪ 8 C-Druckschläuche (Rollschläuche 15 m), 

▪ 2 Stoppuhren

▪ für das Kugelstoßen: 

▪ 1 Kugel von 4 kg und 1 Kugel von 3 kg Gewicht, 

▪ 2 Holzlatten, 

▪ 1 Maßband, 

▪ ggfs. 1 Harke 



Geräte
Die Geräte müssen den DIN-Normen 
entsprechen. 
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• Für je eine Übungsbahn werden benötigt:
▪ für den Staffellauf: 

▪ 1 Staffelstab als Stafette, 

▪ 2 Stoppuhren 

▪ für den Löschangriff: 

▪ feuerwehrtechnische Geräte nach den Feuerwehr-
Dienstvorschriften 

▪ für die Fragenbeantwortung: 

▪ 1 Tisch, 

▪ Sitzgelegenheiten (für mindestens 10 Personen)



im Deutschen Feuerwehrverband e.V.

Durchführung

Die Durchführung erfolgt in der Regel mindestens auf 
Kreisebene 
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Durchführung
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• Die Beantragung einer Leistungsbewertung 
erfolgt bis 31.1. jeden Jahres durch den 
KJFW. 

• Die Genehmigung erteilt der LJFW und informiert im 
Rahmen des Verteilers die Deutsche 
Jugendfeuerwehr. 

• Die Durchführung der Leistungsbewertung 
zum Erwerb der Leistungsspange erfolgt in 
der Regel mindestens auf Kreisebene.

• Die Organisation der Leistungsbewertung obliegt dem 
KJFW/LJFW bzw. FBL-Wettbewerbe 



Durchführung
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• Die Abnahme kann nur durch einen 
Abnahmeberechtigten der DJF erfolgen

• Beschaffung der benötigten 
Wertungsblätter/Auswertungsprogramm 
und der Leistungsspangen erfolgt nur 
durch den LJFW bzw. FBL-Wettbewerbe

• Kosten der Abnahme trägt der Veranstalter, 
bzw. nach jeweiliger Länderregelung   



Durchführung
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• Grundsätzlich müssen spätestens vier Wochen vor 
der Abnahme von Seiten des KJFW das Programm 
und alle Mitgliedsausweise der Deutschen 
Jugendfeuerwehr an den LJFW übersandt werden.

• Für Inhaber von digitalen Ausweisen kann in der APP 
eine Teilnehmerliste erstellt werden, die anstelle der 
Papierausweise übersandt wird.

• Deutsche Bewerber ohne gültigen Ausweis der DJF 
können an der Leistungsspange nicht teilnehmen. 

• Die Mitgliedsausweise werden sofort an die Bewerber 
der Leistungsspange zurückgegeben. 



Durchführung
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• Bewerber ausländischer Jugendfeuerwehren haben 
ihre Zugehörigkeit, das Eintrittsdatum und 
Geburtsdatum nachzuweisen. 

• Dies ist genau zu prüfen.

• Die Bestätigung im Mitgliedsausweis entfällt bei  
Bewerbern ausländischer Jugendfeuerwehren, sofern 
diese keine Mitgliedsausweise besitzen

• Bewerber ausländischer Jugendfeuerwehren können eine 
Urkunde erhalten, diese ist bei der DJF zu beziehen 

• Mitglieder deutscher Jugendfeuerwehren mit Migrations-
hintergrund sind keine Ausländer im Sinne dieser 
Richtlinie! 



Durchführung
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• Die Daten (Ergebnisse) der Abnahme 
werden nach der Abnahme im Rahmen des 
Verteilers weitergeleitet.



Durchführung

92

• Abnahmeberechtigte, die gegen diese 
Bestimmungen verstoßen, müssen damit 
rechnen, dass ihnen die 
Abnahmeberechtigung für immer entzogen 
wird. 

• Die Beschlussfassung erfolgt durch den Deutschen 
Jugendfeuerwehr-Ausschuss.



Richtlinie
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• Vorstehende Bedingungen hat der Präsident 
des Deutschen Feuerwehrverbandes am 
11.11.1973 in Aschaffenburg, mit den 
Änderungen am 20.06.1976, am 23.11.1981, 
am 24.09.1983 in Kiel, am 02.09.1989 in 
Lauf/a. d. P., am 01.09.2007 in Weyhe, am 
05.09.2015 in Montabaur und letztlich am 
18.11.2023 in Weimar bestätigt.



Quellennachweis
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• Bearbeitung
• Jürgen Kindelberger, Jugendfeuerwehr RP, 

• Helge Weber, VFA Wettbewerbe DJF, 

• Fotos:
• Wurden von der Redaktion Lauffeuer, Zeitschrift der 

DJF zur Verfügung gestellt.  

• (www.lauffeuer-online.de).

• Die Fotos zeigen die KJF Untertaunus

• Erarbeitet in Zusammenarbeit mit dem 
Fachausschuss Wettbewerbe der DJF 

• Quelle der Bilder zum digitalen Ausweis: MP-BOS 
GmbH

http://www.lauffeuer-online.de/
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